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CHEMIE / BIOLOGIE / HERKUNFT 

Ca SiO3, Kalziumsilikat / Calciumsilicat 

 

Allgemeinverständliche Herleitung des Quants. 

Anders als bei CALC-S, bei dem sich zwei extrem verschiedene 

Partner verbinden, findet sich bei CALC-SIL ein 

Zusammengehen von höchst ähnlichen Elementen. CALC 

meidet Dynamik, will Zurückhaltung - und SIL hält sich zurück. 

Der eher klassisch logisch orientierte Anfänger wird erwarten, 

dass ähnliche Elemente sich gegenseitig nicht stören, da sie 

doch fast den gleichen Impuls leben. 

 

Doch dies ist ein Irrtum! Dynamik geht aus dem Spannungsfeld 

von Widersprüchen wie bei CALC-S hervor, nicht aus 

Gleichgerichtetheit wie bei CALC-SIL. Bei CALC-SIL kommt es 

vielmehr im Extremfall bei null Spannung zu null Aktion: 

CALC-SIL neigt zum Sitzen am selben Platz, blickt in den 

Himmel und antwortet nicht, wenn er angesprochen wird! Auch 

gibt die weibliche Brust keine Milch. Klein-Kinder magern ab. 

Beachten Sie den Bezug von CALC und SIL zur kindlichen 

Entwicklung. Ein Rückzug aus dem Leben!  
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A 

Wenn nichts geschehen kann aus fast völlig fehlender 
Aktivität und Fortbewegung, so zeigt sich dies in lokalfixierter 
Dynamik, und das ist vor allem das Krampfen und Stechen. 
 
Bei CALC-SIL verkrampfen Schließmuskeln von 
Körperöffnungen, kontrahieren sich Muskeln und Sehnen von 
Fingern und Händen, die Pupillen sind zusammengezogen, 
die Stirn ist wie zusammengeschnürt, die Nase verstopft. Die 
Gelenke der Extremitäten stechen, im Stehen <, also, wenn er 
sich nicht fortbewegt. 
Solche Menschen, die kaum etwas herausbringen können, 
leiden oft an Obstipation und pressen dazu nicht selten wie 
einen ersatzweisen, hilflosen Aus-druck eine hartnäckige 
Akne in die und aus der Haut. Skrophulös nennt man diese 
Art von blockierten, stecken bleibenden Prozessen, die oft von 
ausgiebigen Phantasien begleitet werden (DD STAPH). 
 
Das setzt sich auf anderen Ebenen fort. Typisch ist das 
vergebliche Pressen trotz Stuhldrangs ebenso wie die 
fehlende Erektion trotz des vermehrten Verlangens. Beachten 
Sie die extreme (!) Differenz zwischen Libido und Aktion, da 
sollten Sie immer auf CALC-SIL prüfen. 
Überhaupt: Voller Verlangen nach nicht Vorhandenem! 
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MF 

↔ 

Es erinnert an SIL, dass Schweiß selbst, aber genauso 
dessen Unterdrückung Steifheit und Lahmheit verschlimmern. 
Nasskaltes Wetter verschlimmert natürlich bei Adynamie. 
Kommt es zu Bewegungen, geht es um kleine Bewegungen 
wie das Zucken des Kopfs, Bewegungen im Bauch durch 
Flatus, Herzklopfen durch geringste Bewegung. 

↔ 

aA 

Vergebliche oder minimale Bewegungen, Krampfen und 
Stechen auf der Stelle, was anderes soll dieser Organismus 
da noch bewirken außer -natürlich ebenso lokaler- 
Destruktion?! Entzündete Geschwüre des Gebärmutter-
mundes wie des Mundes, der Hornhaut. Die Geschwüre sind 
indolent, schlecht heilend, krebsartig, tief, faulig, bläulich. 
Krebs als typische Antwort auf Adynamie (siehe „Welle und 
Meer“ im BLOG). Eingeengt adynam wie CALC, funktional 
zurückgezogen wie SIL, verkrampft bis zu stechender 
Blockade, mit geringster Dynamik, wirkt die Destruktivität wie 
ein - wenn auch übles - Ventil. 

 
 

CALC-SIL, eine Arznei, die man kennen muss, gerade weil sie 

auf Grund ihrer geringen Dynamik nicht ins Auge fällt und doch 

für schwerste Krankheiten ein Schlüssel sein kann. 

Für den, der es sich so besser merken kann: Ein schönes Merk-

symptom ist die Abneigung gegen Lasagne. Hier ist wie bei 

CALC-SIL alles eingesperrt unter einer Teigdecke… kein Raum 

für Dynamik! 
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QUANT abstrakt 

Die QUANTUM LOGIC MEDICINE ist eine von Grund auf 

logisch vorgehende Medizin. Das gibt Ihnen eine ungeahnte 

Sicherheit, natürlich nur, wenn Sie die Logik beherrschen. Dafür 

ist die Lektüre meines Buchs „Die Logik der Ganzheit“ 

unerlässlich. Das ganz andere Denken eröffnet Ihnen den 

spezifischen Zugang und damit die souveräne geistige 

Sicherheit, mit der erst diese Medizin Freude macht und gelingt.  

Wie die Arzneien fußt die Verarbeitung der Patientendaten auf 

dieser Logik. Sie müssen also erst die Patientendaten 

durchgehend komplementär begriffen haben, erst dann geht es 

weiter mit der Feststellung der Arznei. Das will geübt sein und 

gelingt oft nur dem geübten Profi, nicht anders als in anderen 

exakten Wissenschaften. Aber es ist, weil logisch, durch klares 

Verstehen erlernbar. 

Eine quantenlogische Arznei ist eine Beziehung, ein Bereich 

oder Raum. Er entsteht, wenn widersprüchliche Vorgänge sich 

ausschließen, was man komplementär nennt. Zwischen ihnen 

entsteht ein Niemandsland voller Spannungen und Prozesse, 

Auseinandersetzungen – ein Quant. Die Symptome, die zu 

dieser Arznei gehören, so zu ordnen, dass eine sich in allen 

zeigende Komplementarität die beiden Seiten bildet, zwischen 

denen Spannungen und Prozesse ablaufen, lässt sie 

definieren. 

Dafür liste ich hier für Sie eine Art Steckbrief in Form von 

Schritten auf, mit denen Sie absichern können, dass CAL-SIL 

die richtige Arznei ist. Die Daten eines Patienten müssen diese 

Schritte erfüllen, nicht ungefähr, sondern exakt, damit er 

CAL-SIL erhält. 

  

https://www.quantum-logic-medicine.de/buch-die-logik-der-ganzheit/
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Wenn nicht, suchen Sie eine andere Arznei! Probieren geht hier 

nicht über Studieren. Bei einer Mailadresse tauschen Sie doch 

auch nicht willkürlich einen Buchstaben aus. Hier geht es um 

das immens exakte Auslösen eines Heilungsprozesses – nur 

unbedingt daran bleibend erreichen Sie dieses Ziel. Die 

hochkonzentrierte Mühe lohnt sich, quantenlogisch exaktes 

Heilen löst Begeisterung aus. 

 

A 

Geringe Dynamik. Sitzt am gleichen Platz und antwortet nicht. 
Körperöffnungen krampfen, zusammenziehen, stechen, 
verstopfen. 
Gar kein Fluss: Milch abwesend. Klein-Kind magert ab. 
Rückzug aus dem Leben. 

MF 

↔ 

Vergeblich drängen und pressen. Nichts geht. Extreme 
Divergenz zwischen Libido und faktischer Umsetzung. Daher 
voller Verlangen nach nicht Vorhandenem! 
Kleinste Bewegungen, die irritieren. 
Steif, lahm schon nach Schweiß und (!) 
Schweißunterdrückung. 
Nasskalt <.. 

↔ 

aA 

Geschwüre Körperöffnungen, auch Hornhaut, 
indolent, schlecht heilend, maligne, hart.  
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Quellen der Symptome / Zeichenerklärung 

Quellen der Symptome: 

(CK): Samuel Hahnemann, Die chronischen Krankheiten, 

Dresden und Leipzig, in der Arnoldischen Buchhandlung 1835, 

ISBN ?? 

(H): Hering, Constantin, Leitsymptome unserer Materia medica, 

Aachen, von Schlick, 1998, ISBN 3-926428-12-0) 

(N): Eugène B. Nash, Leitsymptome in der homöopathischen 

Therapie Haug Verlag, ISBN 3-7760-1603-5 

(NC): Der Neue Clarke, Eine Enzyklopädie für den 

homöopathischen Praktiker, Band 8, Peter Vint, Dr. Grohmann 

GmbH, Bielefeld 

(S): Synthesis, Repertorium homoeopathicum syntheticum, 

Hrsg. Frederic Schroyens e. a., Verlag Hahnemann Institut für 

Homöopathische Dokumentation, 86926 Greifenberg 2005, 

ISBN 3-929271-02-8 

(T): Tyler, Margaret L., Homöopathische Arzneimittelbilder, 

Burgdorf Verlag Göttingen 1993 

(WK): Walter Köster 

 

Zeichenerklärung:  

↔ bedeutet Komplementäre Auseinandersetzung 


